Wie finde ich Daten in der digitalen Bodenkarte?

Die landwirtschaftlichen Flächen wurden in den letzten Jahrzehnten fast in ganz Österreich kartiert. Jeder Landwirt sollte möglichst viele Informationen über seine Flächen haben, um die Bewirtschaftung besser an die unterschiedlichen Böden anpassen zu können. 

Die Informationen der österreichischen Bodenkarte können Sie z.B. folgendermaßen nutzen:

· Düngung: Die Informationen die Sie bisher aus der praktischen Bewirtschaftung der Flächen gesammelt haben sind wichtig. Versuchen Sie, diese Erfahrungen durch die Werte der Bodenkarte zu optimieren! Jedes Kilogramm Stickstoff, das von den Pflanzen nicht aufgenommen wird, bringt Ihnen keinen Ertrag, kostet aber Geld und kann das Grundwasser belasten.

· Beurteilung von Ernteergebnissen: Sie kennen jetzt schon die Schotterriegel in Ihren Feldern. Durch die Bodenkarte können Sie besser beurteilen, wie groß der Anteil der Schotterriegel an der Gesamtfläche ist

· Entnahme von Bodenproben: Wenn Sie ein Feldstück haben, das aus einem Teil „guter“ Boden und einem Teil „schlechter“ Boden besteht, ist es nicht sinnvoll, in die unterschiedlichen Bereiche einzustechen und eine Mischprobe untersuchen zu lassen. Das Ergebnis der Bodenuntersuchung entspricht in diesem Fall nicht den natürlichen Verhältnissen. Wenn z.B. die Schotterriegel nur einen geringen Flächenanteil aufweisen, ist es besser, diese nicht zu beproben. Die Bodenkarte kann Ihnen helfen, diese Bereiche zu finden.
· Weitere Möglichkeiten durch Berücksichtigung folgender Informationen:

· Wertigkeit des Ackerlandes (geringwertig, mittelwertig, hochwertig)

· Gründigkeit der Böden (seicht – tiefgründig)

· Wasserverhältnisse (trocken-nass)

· Humusgehalt (gering, mittel, hoch) 

· und viele andere Informationen

Die Ergebnisse der österreichischen Bodenkartierung gibt es frei verfügbar (kostenlos) im Internet unter http://bodenkarte.at/ 
[image: image1.png]digitale und analoge Bodenkarte des BFW - Windows Internet Explorer bereitgestellt von LK und MR

&l

Datel Bearbelten Ansicht Favarten Extras 7

pdf - ] B wechsenzu [P0

P —

- [ seie (3 Extras +

< Bodenkarte <

Die Bodenkarte der Ostemsichischen Eodenkartierung stellt die Bodenverhsltnisse dr
[andvirtschaftichan luteflacha Ostarmaichs bsrsichtich und lsicht verstandlich 2ar.
Auf der Kame  werdan Flachen mit Shalichen Boden- und  Standartssiganschaften
2usammengefasst. Diese ,Kartierungsainhaitan” nennt man Bodenformen.

chan, die derselben Bodenform angehéran, weisen also nicht nur denselben Bodentyp auf,
ondern sie stmmen =uch mit siner definisman Schiankungsbraite in den sligemeinen
Standotsmerkmale, vie 2. Ausgangsmaterisl oder Hangneigung und in den
Eodensiganschaftan, vie =.E. Bodanart und Grobantail odar Humus. und Karbonstganslt dbrsin.
Daher bedeutst die Angabe dar Eodenform sine umfassands Eodenbeschreibung i
Aussagekraft fur den Bodan sls Planzanstandort, vahrand stis dis Angabe des Eodantyps
Sllsins, vie 2E. Eraunsrds odar Tachemasem, fur die Esurtailung sines Standortes nur sent
Kontakt grobe Hinveise geban virde.

IR —

Prodult

Feldaufnshme

Infomaterisl

Links

Impres:

e Bodanformanflache suf dar Karts ant ine Nummer, diie die Zuordnung der Flache zu der
=ntsprachenden Bodsnform ermoglicht. Wo es der Plata srlaubt, ist diese Nummer mit den
gebrauchiichen Abkurzungan for den Eodentyp erganzt, die schon in der Karte den for die
Eodenform gultigen Eodentyp auswsist, Zum Beispisl bedeutet die Bezsichnung 18KFE, dass es
Sich bai dar Bodanform 12 um aine kalkhaltige Falsbraunardan handalt

In jadsm Kartierungsbersich verdsn dis Eodenformen mit sin beginnand fortlufand
Gurchnummariart, vobel sine Reihung nach Bodantypengruppan, beginnend bai den Esden im
Grunduassarbereich, erfolgt. Wenn der Kartisrungsbereich in Landschaftsrauma gegliedart vurde,
erfolgt die Raihung nach Bodentypengruppen innerhalb der jeveiligan Landschaftsraume.

Die lummern dar Eodenformen sind nur fir den jevsiligen Kartierungsbereich gultig und

en Bezaichnungan der Bodanformen der benachbarten Gebiate nicht Ubsrsin.

87w © 2007)

e, essind e auf der Ste aufgetreten, & @ et 0w -

Start L ]l x|





Klicken Sie links auf eBOD
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Klicken Sie auf das Kästchen: Ich habe die Copyrightbestimmungen gelesen und nehme diese rechtsverbindlich an.

Klicken Sie auf Annehmen
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O Sonstige Flachen
Bodentyp
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Grindigkeit
Wassenemalinisse
Durchizssigtet
Humustorm
Humusgehal / 4,
Kalkgehalt < Bregenz ; >
Bodenreaktion =0k
WergkeitAckerand
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Bodenerosion (BAW)
Nutzhare Feldkapazitat (BAW)
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Hatistab 1: [FZ572E3_[v] Digitale Bodenkarte von Osterreich (sizhe ‘ktusles’ unter http:/bodenkarte.at) @BOD
Der Aufbau der Osterreichischen digitalen Bodenkarte besteht im Wesentlichen aus der Ubernahme aller graphisch und textlich vorliegenden
o Informationen der seit 1958 systematisch durchgefuhrten Bodenkartierung. Dazu gehéren die geometrischen Inhalte aller nahezu
flachendeckend vorhandenen Bodenkarten, sowie die textlichen Inhalte samtlicher zugehdriger Begleitbroschiren.
Sie kénnen mit dem Knopf @ die Profilzeichnung zur entsprechenden Bodenform laden.
x=163000/y= 549000 " Inhaltliche Erluterungen | Impressum | Kartenlayer | Rechtshinweise | zusatzangaben | B Karteninfo gesamt
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Wählen Sie das Werkzeug Hineinzoomen (Lupe +)

Klicken Sie auf den Teil des Burgenlandes, der Sie interessiert (z.B. zuerst auf das Burgenland, dann auf den Heimatbezirk, dann auf die Gemeinde, 
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liaBstab 1: 5057 [v] Digitale Bodenkarte von Osterreich (siche 'aktuelles’ unter http://bodenkarte.at) @BOD

Der Aufbau der Osterreichischen digitalen Bodenkarte besteht im Wesentlichen aus der Ubernahme aller graphisch und textlich vorliegenden
Informationen der seit 1958 systematisch durchgefuhrten Bodenkartierung. Dazu geharen die geometrischen Inhalte aller nahezu
flachendeckend vorhandenen Bodenkarten, sowie die textlichen Inhalte samtlicher zugehoriger Begleitbroscharen.

Sie konnen mit dem Knopf BB die Profilzeichnung zur entsprechenden Bodenform laden
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Auf der linken Seite finden Sie die entsprechenden Fachkarten.

Klicken Sie z.B. auf Wertigkeit Ackerland
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Klicken Sie danach links oben auf Legende
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Die Legende (die Bedeutung der verwendeten Farben) wird sichtbar.

Diese Einstufung der Wertigkeit des Ackerlandes ist z.B. für die Düngung entscheidend.
Lt. Richtlinien für die sachgerechte Düngung hängt der Nährstoffbedarf von der Ertragslage ab. Eine Einstufung der Ertragslage mit „hoch“ ist nicht möglich, wenn für den überwiegenden Anteil eines Schlages der natürliche Bodenwert als „geringwertiges Ackerland“ ausgewiesen ist.  
Die Gründigkeit

Die Gründigkeit stellt dar, wie tief der Boden durchwurzelt werden kann.

Bis 25 cm: seichtgründig

Bis 70 cm: mittelgründig

Über 70 cm: tiefgründig

Klicken Sie auf Themen links oben
Klicken Sie auf Gründigkeit links.
Klicken Sie auf Legende links oben
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Die Wasserverhältnisse
Klicken Sie auf Themen
Klicken Sie auf Wasserverhältnisse

Klicken Sie auf Legende
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uastab 1[5 [v] Digitale Bodenkarte von Osterreich @BOD

Der Aufbau der Osterreichischen digitalen Bodenkarte besteht im Wesentlichen aus der Ubernahme aller graphisch und textlich vorliegenden
Informationen der seit 1958 systematisch durchgefuhrten Bodenkartierung. Dazu geharen die geometrischen Inhalte aller nahezu
flachendeckend vorhandenen Bodenkarten, sowie die textlichen Inhalte samtiicher zugehsriger Begleitbroschiiren

Sie konnen mit dem Knopf BB die Profilzeichnung zur entsprechenden Bodenform laden

Inhaltliche Erléuterungen | Impressum | Kartenlayer | Rechtshinweise | Zusatzangaben | B Karteninfo gesamt

@ et oo -





Bei sehr trockenen, feuchten und nassen Wasserverhältnissen wird eine Reduktion der Stickstoffdüngung um 5% empfohlen.

Der Humusgehalt
Der Humusgehalt der Böden hängt von verschiedenen Faktoren ab:

z.B.

· Intensität der Bewirtschaftung (z.B. gepflügte Flächen, flach gegrubbert, Direktsaat)

· Zufuhr von organischer Substanz (z.B. durch Gründüngung, Mist, Kompost)

Die in der Bodenkarte angeführten Werte stellen nur eine Momentaufnahme zum Zeitpunkt der Kartierung dar. Sie könnten diese historischen Werte zum Vergleich mit aktuellen Bodenuntersuchungsergebnissen (wenn dabei Humus untersucht wurde) heranziehen.
· Wenn die aktuellen Werte niedriger sind als die historischen Werte, haben Sie (und/oder die Vorbewirtschafter Ihrer Flächen) Humusraubbau betrieben.

· Wenn die aktuellen Werte niedriger sind als die historischen Werte, haben Sie (und/oder die Vorbewirtschafter) die Bodenfruchtbarkeit erhöht.

Wenn Sie noch keine aktuellen Werte haben, können Sie die historischen Werte heranziehen, um zu beurteilen, ob Ihre Feldstücke eher einheitlich oder stellenweise sehr unterschiedlich Stickstoff aus dem Boden freisetzen.

Beispiel:

Sie stellen auf einem Teil eines Feldstückes fest, dass ihre Getreidebestände oft ins Lager gehen.

Sie sehen in der historischen Bodenkarte, dass dieser Teil des Feldstückes höhere Humusgehalte hatte.

Dann wird damit zu rechnen sein, dass auch aktuell auf diesem Teil noch höhere Humusgehalte vorhanden sind. Überlegen Sie, ob eine Möglichkeit besteht, die Stickstoff-Düngung auf diesem Teil zu reduzieren.
Klicken Sie auf Themen

Klicken Sie auf Humusgehalt

Klicken Sie auf Legende
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Hastab 1[5 [V] Digitale Bodenkarte von Osterreich (sizhe ‘ktusles’ unter http:/bodenkarte.at) @BOD
Der Aufbau der Osterreichischen digitalen Bodenkarte besteht im Wesentlichen aus der Ubernahme aller graphisch und textlich vorliegenden
Informationen der seit 1958 systematisch durchgefuhrten Bodenkartierung. Dazu gehéren die geometrischen Inhalte aller nahezu
flachendeckend vorhandenen Bodenkarten, sowie die textlichen Inhalte samtlicher zugehdriger Begleitbroschiren.
Sie kénnen mit dem Knopf @ die Profilzeichnung zur entsprechenden Bodenform laden.
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Die österreichische Bodenkartierung hat nach folgendem Schema eingeteilt:

Schwach humos: 
unter 1,5% Humus

Mittelhumos: 

1,5 – 4% Humus

Stark humus: 

über 4% Humus

Die Richtlinie für die sachgerechte Düngung stuft die Humusgehalte und die mögliche Stickstofffreisetzung folgendermaßen ein:
	Humusgehalt
	Mögliche Stickstofffreisetzung aus dem Boden

	Unter 2%
	Niedrig

	2-4,5%
	Mittel

	Über 4%
	Hoch


Hohe Humusgehalte führen aber nur dann zu einer hohen Stickstofffreisetzung, wenn u.a. die passenden Temperatur- und Feuchtigkeitsbedingungen vorliegen.

Bei hohen Humusgehalten wird eine Reduzierung der Stickstoffdüngung um 15% empfohlen.

Die Informationen der Österreichischen Bodenkartierung sind eine wertvolle Hilfe, um Ihre Bewirtschaftungsmaßnahmen zu optimieren. Nutzen Sie diese Möglichkeit!

DI Willi Peszt
